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INSECT FACTORY-ACADEMY 
Augsburg
ENE 1
 

Das Gebäude der Insect-factory liegt in Ausgburg nahe des 
Siebentischwalds.Thematisch passt sich das 
Gebäude zusammen mit dem Botanischen Garten, dem 
Zoologischen Garten und der umfangreichen Grünanlage 
perfekt seiner Umgebung an.

Im Entwurfsprozess galt es sowohl inhaltlich als auch 
formal den Nutzungsanforderungen an ein Gebäude für 
Insektenaufzucht/-forschung sowie 
Aufklärungsveranstaltungen, Workshops und dem direkten 
Erleben der vielfältigen Schmetterlingsarten gerecht zu 
werden.
Durch die Wahl eines ovalen,assymetrischen 
Grundrisses soll ein Bild der Kontinuität, Balance, 
Regeneration und Zentralität vermittelt werden. 

Das geringe A/Ve-Verhältnis von ca. 0,23 ergänzt die 
Anforderungen an einen energetisch anspruchvollen Entwurf.
Ein besonderes Augenmerk des Gebäudes stellt das zentral 
eingestellte Schmetterlingshaus mit seiner geodätischen 
Kuppel dar. Durch Einsatz einer drei-lagigen 
ETFE-Folienbeschichtung lassen sich vergleichsweise 
geringe U-Werte erzielen ohne die UV-Einstrahlung für die 
innenliegenden Bepflanzung zu minimieren. So können in dem 
Schmetterlingshaus angenehme klimatische Bedingungen 
erzeugt und es ganzjährig erlebbar gemacht werden.

Die große Höhe des Schmetterlingshauses ermöglicht 
außerdem die Entstehung eines thermischen Auftriebs und 
durch Überströmöffnungen eine effektive natürliche 
Durchlüftung der umliegenden Räume.

Durch die Wahl von dichten Stampflehm-Außenwänden wird eine 
langzeitige, passive Wärmespeicherung ermöglicht 
und gleichzeitig ein baubiologisch wertvolles 
Innenraumklima erzielt.

Mit Solarthermie_Modulen auf der Südseite des geneigten 
Daches sowie einer Sole-Erdwärmepumpe bedient sich das 
Gebäude lediglich regenerativen Energiequellen um seinen 
geringen Heizwärmebearf zu decken.

Verglaste Technikräume sowie eine frei gelegte 
Kompostieranlage in dem Insektenhaus sollen dem Besucher 
bewusst die technische Ausstattung erlebbar machen. 
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Zuluft Deckenluftdurchlass 
Trox HESCO Serie DD 
1225/125mm

Zuluft Deckenluftdurchlass 
Lüftungsgitter
Trox Serie AGS 
825/125mm

Zuluft Deckenluftdurchlass 
Lüftungsgitter
Trox Serie AGS 
1225/325mm

Zuluft Deckenluftdurchlass 
Trox Hesco Serie DD
825/125mm

Quelllüftung 
Kampmann Katherm QL 340
Kanalbreite 340mm
Kanalhöhe 180mm

max. Zuluftvolumenstrom 60m3/hm

Zuluft Deckenluftdurchlass 
Lüftungsgitter
Trox Serie AGS
1225/525mm

Fortluft 

Lufterwärmung/-kühlung über 
Luft-Erdwärmetauscher

Außenluft 

Zuluft Deckenluftdurchlass 
Schlitzdurchlass
Trox Serie VSD35 
750/65mm

Zuluft

Abluft
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Luftauslässe Dachlüftung
d=15cm
V= 127 m3/h
Aktivierung über Thermostat bei 
bestimmter Lufttemperatur unter 
Dachbeschichtung
-> Passive Luftheizung im Winter   

Biotopfläche
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Holz

Ein Ringbalken aus Holz leitet die Last in die Stampflehm-
wände ab

Hochkant aufgestelle Holzbinder aus Brettschichtholz  
bilden das Traggerüst der Decke

Der Dachüberstand wird über schmale Dreieckskonst-
ruktionen getragen. Diese werden über Balkenschuhe 
an dem Ringbalken befestigt 

Außenwandkonstruktion: Stampflehmfertigteile mit 
integriertem Wandheizsystem
(Lehm-Ton-Erde-Martin Rauch)

Innenwandkonstruktion: Ziegelmauerwerk beidseitig 
verputzt mit Lehmputz

Kuppel Schmetterlingshaus: ETFE-Folienkonstruktion 3 lagig (pneumatisch vorgespannt)
mit Seilnetzunterspannung; Verschattung über schaltbare Mittellage 

Dachaufbau von oben nach unten:

Zink-Doppelstehfalzdeckung
strukturierte Trennlage 
Holzfaserdämmplatten 250mm
OSB Platte 30mm
Brettschichtholzträger hochkant offenliegend 
(eingefräste Nuten als Akustikabsorber) 200mmx400m
Holzfaserplatten als Zwischendämmung verputzt (Lehmputz) 40mm

 U=0,1W/m2K

Wandaufbau von oben nach unten 
(geeignet als Speicherwand):

Stampflehm Fertigteil (Lehm-Ton-Erde , Martin Rauch)
mit integriertem Wandheizsystem 380mm, Rohdichte: 2,3t/m3
Zwischendämmung Schaumglasschotter 200mm 
Lehmputz 20mm

U=0,2W/m2K

Verankerung

Trasskalkmörtelleisten

Stampflehm

Schaumglassschotter

Heizleitung

Verglaster Trennbereich zu Schmetterlingshaus ausgesteift durch Stahlelemente; 
aufliegender Ringanker;
Eingangsbereiche als eingestellte Boxen mit Insektenschutz-Kettenvorhängen 

Bodenplatte:

Bodenaufbau von oben nach unten:

Lehmcaseinspachtelboden 20mm
Trennschicht
Hanfmatte 30mm
Cemwood Schüttung 70mm
Dampfsperre
recycelter Stahlbeton 250mm
Trennvlies
Schaumglasschüttung 200mm
 
U=0,14W/m2K

Materialitäten

Materialbegründung

Außenwand: 

hohe Speicherfähigkeit (kühle Innenraumtemperaturen im Sommer, 
Wärmeabgabe im Winter)

Erzeugung eines baubiologisch wertvollen Innenraumklimas

hoher Vorfertigungsgrad bietet optimale Qualität

anspruchsvolle, naturbelassene Oberflächenstruktur 
passend zu Thema der Gebäudenutzung 

Dach: 

ETFE-Foliendach: antiadhäsive Eigenschaft lässt Schmutz einfach abregnen
                 geringes Gewicht mit gleichzeitiger hoher Transparenz
                 dehnfähiges Material passt sich äußeren Krafteinflüssen an

Zink-Dachdeckung: erlaubt hohen Dachbeiwert zur Regenwassergewinnung
                      ermöglicht hohe Aufwärmung der unterseitigen Luftschicht  
         bei Sonneneinstrahlung  (s. passive Dachlüftung)
                      vergleichbar geringes Gewicht
                      wartungsarm

Außenwand

Dach

Dachtragwerk/Stützkonstruktion Zugang Schmetterlingshaus

KONSTRUKTION
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Winter

Sommer

Im Sommer wird die Unterseite der PV-Anlage von druchströmender Frischluft (offene Klappe) 

gekühlt, um eine Überhitzung vorzubeugen.

Im Winter wird die durchströmende Außenluft durch die vorgewärmten Zinkdachdeckung 

erwärmt und über einen Ventilator bei geschlossener Klappe in den Innenraum gesogen.   

Dachlüftung

Verschattung über verschiebbare 
Mittellage der ETFE-Folienlagen

Kiesboden-Speicher

passive Systeme

öffnungsbares ETFE-Dreieckselement 
mit vorgesetzem Insektenschutzgitter;
elektrisch betrieben

Überstromelement mit vorgesetzem 
Insektenschutzgitter

Kippfenster mit Öffnung nach außen 
unten; Größe ca. 230x22cm; elektrisch 
betrieben 

textiler Sonnenschutz schwarz, elektrisch angetrieben In massive Stampflehm-Speicherwände 
integriertes passives Kühlsystem über 
temperierte Sole Flüssigkeit

GSEducationalVersion

Kühlkonzept 
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SchmetterlingshausLabore

Die Bio-Abfälle der Labore werden über 
eine im Gefälle verlegte Leitung zu einer 
unterirdischen Kompostierungsanlage 
transportiert. 

10°C

Fortluft Außenluft

Frischluft wird über außenliegnede 
Ansaugtürme gewonnen und über 
eine Lüftungsanlage mit WRG 
aufbereitet.

Die erzeugte Erde kann als Nährboden 
für die Pflanzen des Schmetterlingshauses 
und für das Biotop verwendet werden.

Bei einem Energieüberangebot dienen abgestellte 
E-Autos des SWA_Carsharing -Programms als Zwischen-
speicher. In Zeiten mit wenigen Sonnenstunden kann 
somit der Strombedarf der Insect-factory weiterhin 
gedeckt werden. 
Da die Autos immer wieder ausgewechselt bzw. 
zurückgebracht werden und einen Großteil der Zeit 
lediglich geparkt werden, bietet sich dieses Prinzip an.

Vakuum-Röhrenkollektoren auf der Südseite des 
Daches (22m2) decken den Warmwasserbedarf 
des Gebäudes. 
(Labore,WCs, Küche, Teeküche)

Insgesamt 126 PV-Module (Monokristallines Silizium) mit einer 
Größe von je 4m2 erzeugen circa  76.780 kWh/a Strom. 

Das geneigte Dach mit Zinkstehfalzdeckung ermöglicht durch einen 
Dachbeiwert von c.a. 0,9 einen hohen Regenwasserertrag.
Ein unterirdischer Wassertank (Speichervolumen c.a 18.000l inkl. Überbrückungs-
kapazität von 30-tägiger Trockenperiode) ermöglicht eine ganzjährige 
Wasserbereitstellung.   

auffangbare Wassermenge (inkl. Dachbeiwert): 654.957 l/a

insgesamt benötigte Wassermenge bei voller Auslastung:  c.a 140.871 l/a
 
 Toilettenspülung: c.a 139.776 l/a
 Bewässerung Schmetterlingshaus: c.a 75500l/a

 gesamter Wasserbedarf: 215.276 l/a

 volle Bedarfsdeckung 
 (die Bewässerung der Biotopfläche kann zusätzlich gewährleistet werden)

 

Eine in massive Stampflehmwände (60cm) integrierte 
Wandheizung dient sowohl zur Heizung im Winter als 
auch zur passiven Kühlung im Sommer. 
Durch die Eigenschaft der Phasenverschiebung bei 
Massivbauteilen kann das Innenraumklima sowohl im 
Winter als auch im Sommer lange Zeit konstant 
gehalten werden.

Der Warmwasser-
speicher (c.a 1100l) 
wird bivalent mit 
einer Wärmepum-
pe erhitzt. 

Zusätzlich zur überwiegend 
natürlichen Belichtung des 
Gebäudes werden energiespa-
rende LED-Leuchten eingesetzt.

Ersonden in c.a 15m Tiefe nutzen die ganzjäh-
rig konstante Erdwärme von 10°C. Damit 
kann die in Rohren zirkulierende Sole-Flüssig-
keit auf c.a 15°C vorgewärmt und die Wärme 
an die Erdwärmepumpe abgeben werden.

Im Sommer kann die natürliche Kühle der 
Erde verwendet werden um das Gebäude zu 
temperieren.

Wärmepumpe

TECHNISCHES SYSTEM  

GSEducationalVersion
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